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18. Schlesienseminar

z. Th.: „Das kulturelle Erbe Schlesiens - Orte, Architektur, Menschen, Bräuche, Traditionen“
(Stand vom: 24. September 2013) 
Mittwoch, den 25. September 2013 – Materielles und immaterielles Kulturerbe und dessen Schutz  
9.30 – 10.00

Eröffnung des 18. Schlesienseminars, Begrüßung der eingeladenen Gäste 
und Teilnehmer   

Józef Sebesta, Marschall der Woiwodschaft Oppeln (tbc)
Rainer Sachs, Kulturbeauftragter des Generalkonsulats der Bundesrepublik Deutschland in Breslau 
Pfr. Dr. Piotr Tarlinski, Seelsorger der nationalen und ethnischen Minderheiten der Diözese Oppeln

Rafał Bartek, Geschäftsführer des Hauses der Deutsch-Polnischen Zusammenarbeit 

Moderation: 
Dr. habil. Arkadiusz Stempin, Józef-Tischner–Europahochschule, Krakau 
10.00 – 10.45
Denkmalschutz und seine Bedeutung im Hinblick auf die Bildungs- und Kulturpolitik

Univ.-Prof. Dr. habil. Janusz Krawczyk, Lehrstuhl für Restaurierungswissenschaften, Nikolaus-Kopernikus-Universität, Thorn

10.45 – 11.15
Diskussion 

11.15 – 11.45
Kaffeepause 

11.45 – 12.45
Grundsätze der UNESCO-Konventionen und ihre Umsetzung in Polen und Deutschland im Hinblick auf die Erhaltung des immateriellen und Schutz des materiellen Kulturerbes
Prof. Sławomir Ratajski, Generalsekretär des Polnischen Komitees                           für die UNESCO 
Benjamin Hanke, Referent, Geschäftsstelle Immaterielles Kulturerbe, Deutsche UNESCO-Kommission e.V.
12.45 – 13.15
Die Einstellung der Bewohner der Woiwodschaft Oppeln zum Schutz des Kulturerbes der Region 
 Iwona Solisz, Denkmalpflegerin der Woiwodschaft Oppeln 

13.15 – 13.45
Die ideologische und ästhetische Rolle eines Denkmals im öffentlichen Raum am Beispiel ausgewählter schlesischer Städte


Dr. Elżbieta Sekuła, Institut zur Erforschung des öffentlichen Raums, Warschau  
13.45 – 14.15 Diskussion und Resümee des ersten Seminartages 

14.30
Mittagspause


Zeit zur freien Verfügung 
18.00
Abendessen 
19.00 Abendprogramm: Autorenlesung mit Helena Buchner, Autorin von „Hanyska”,  „Dzieci Hanyski”, „Dziewczyny z Koziej Górki”, "Ciotka Flora“
Moderation: Rafał Bartek, Geschäftsführer des Hauses der Deutsch-Polnischen Zusammenarbeit 

Donnerstag, den 26. September 2013 
Die Vorträge werden parallel in der Gruppe I. und II. gehalten, nach der Pause weiterhin parallel in der Gruppe III. und IV. Zum Schluss findet ein gemeinsames Resümee statt.  

I. GRUPPE
Schlesische Archive, Museen und Medien

Moderation: Pfr. Dr. Piotr Tarlinski, Seelsorger der nationalen und ethnischen Minderheiten der Diözese Oppeln
9.00 – 9.20
Landesbildstelle Oberschlesien im Nationalen Digitalisierungsarchiv


Dr. Henryk Niestrój, Nationales Digitalisierungsarchiv, Warschau
9.20 – 9.40
Traditionelle und EDV-Systeme zur Nutzung der Bestände des Staatsarchivs Kattowitz bei Forschungsvorhaben für den Bereich Schlesien

Dr. habil. Piotr Greiner, Staatsarchiv Kattowitz
9.40 – 10.00
Digitalisierung nicht zusammengetragener Materialien des ehemaligen Denkmalpflegeamts der Provinz Niederschlesien als Quelle für den Kreis Brieg (Brzeg). Typoskript des unveröffentlichten Buchs über Denkmäler des Kreises Brieg aus der Publikationsreihe:  Die Bau- und Kunstdenkmäler Schlesiens 
Dr. Ksenia Stanicka-Brzezicka, Universität Breslau, Institut für Kunst der Polnischen Akademie der Wissenschaften, Herder-Institut in Marburg
10.00 – 10.20
Art Brut aus Schlesien. Die Bedeutung der schlesischen Outsider Artists innerhalb der europäischen Tradition der Naiven Kunst


Dr. Małgorzata Bogaczyk-Vormayr, Institut für Philosophie, Adam-Mickiewicz-Universität zu Posen
10.20 – 10.40
Die Villa „Wiesenstein“ – ehemaliger Wohnsitz eines schlesischen Nobelpreisträgers, heute ein Museum und internationales Zentrum des kulturellen Dialogs


Julita Zaprucka, Geschäftsführerin, Stadtmuseum „Gerhart-Hauptmann-Haus“, Hirschberg 
10.40 – 11.00
Heimatstuben, Stuben der Tradition – ihr Erkenntniswert für Kinder                 und Jugendliche


Monika Czok, Institut für Germanistik, Universität Breslau

11.00 – 11.20
Diskussion 
11.20 – 12.00
Kaffeepause 

II. GRUPPE 
Menschen, die Schlesien veränderten, Schlesier, die die Welt bewegten

Moderation: Monika Wittek, Spezialistin für Kultur, Verband der deutschen sozial-kulturellen Gesellschaften in Polen 
9.00 – 9.20
Joseph Wilpert und Josef Strzygowski. Aus Schlesien stammende Gelehrte machen Weltgeschichte

Prof. Dr. habil. Piotr O. Scholz, Mariia-Curie-Skłodowska -Universität in Lublin

9.20 – 9.40
Die Tätigkeit von Prälat Carl Ulitzka (1873-1953) für das Kulturerbe von Oberschlesien



Pfr. Dr. habil. Konrad Glombik, Theologische Fakultät, Universität Oppeln
9.40 – 10.00
Hans Lutsch (1854-1922) - Denkmalpfleger Schlesiens 


Dr. Barbara Ochendowska-Grzelak, Universität in Stettin, Institut für Polonistik                                         und Kulturwissenschaften, Abteilung für Wissen über Kultur

10.00 – 10.20
Soziale Verantwortung als besonderes Erbe Schlesiens. Menschen                  und Betriebe - zwischen Tradition und  Modernität


Dr. Małgorzata Suchacka, Schlesische Universität in Kattowitz
10.20 – 10.40

Robert Bednorz – Schlesischer Bildhauer von Weltformat des 20. Jh.

Johannes Golawski, Pädagoge i. R., Kulturreferent der Landsmannschaft Schlesien in Siegburg
10.40 – 11.00
Arthur Nicolaier (1862-1942) ein weltbekannter Arzt und Gelehrter aus Cosel und die Bemühungen um seine Ehrung in Kandrzin-Cosel im Jubiläumsjahr 2012


Matthias Lempart, Universität Vechta 
11.00 – 11.20
Diskussion 
11.20 – 12.00
Kaffeepause 

III. GRUPPE
Was erzählen uns die historischen Stätten und Denkmäler Schlesiens?

Moderation: Rafał Bartek, Geschäftsführer des Hauses der Deutsch-Polnischen Zusammenarbeit 

12.00 – 12.20
Rösnitz – Polyphonie der Lutheranischen Tradition

Univ.-Prof. Dr. habil. Krzysztof Gładkowski, Institut für Politikwissenschaften, Ermländisch-Masurische-Universität, Allenstein (Olsztyn)

12.20 – 12.40
 Bahnarchitektur in Schlesien als regionales Kulturerbe


Dr. Przemysław Dominas, Hochschule für Angewandte Informatik in Breslau

12.40 – 13.00
Die Industriearchitektur des Oppelner Schlesiens vor 1945 und ihr gegenwärtiger Bewahrungszustand


Bogdan Jasiński, Museum des Oppelner Dorfes in Oppeln
13.00 – 13.20
Totentanz im Weltlabyrinth – Oskar Kokoschka und Max Berg bei ihrer Arbeit an Projekten für die Stadt Breslau


Magdalena Długosz, Institut für Kulturwissenschaften, Marie-Curie-Skłodowska- Universität in Lublin  
13.20 – 14.00
Diskussion 
14.00 – 14.10
Pause 

 IV. GRUPPE
Was macht das „immaterielle Erbe“ Schlesiens aus?

Moderation: Beata Woźniak, Leiterin des Referats für Deutsch-Polnische Beziehungen, Haus der Deutsch-Polnischen Zusammenarbeit 

12.00 – 12.20
Geschichte des Turnens und Sports in Schlesien 1812 - 1989 
Prof. Dr. habil. Karl-Heinz Schodrok, Westfälisch-Lippisches Institut für Turn-                und Sportgeschichte, Hamm 

12.20 – 12.40
Der deutsche schlesische Dialekt in Literatur und Publizistik von 1830-1945 – Regionale Identität und Dialekt als Erinnerungsstätte 

Dr. Rafał Biskup, Institut für Germanistik, Universität Breslau
12.40 – 13.00
Der Grenzcharakter Oberschlesiens aus der Perspektive der zeitgenössischen Identitätsliteratur

Justyna Szlachta-Misztal, Universität Warschau, Lehrstuhl für interkulturelle Beziehungen im östlichen Mitteleuropa

13.00 – 13.20
Hobby, Tradition oder mehr? Einige Worte über die Taubenzucht 

Marta Paszko, Museum in Rybnik
13.20 – 14.00
Diskussion

14.00 – 14.10 Pause 
14.10 – 15.10
Resümee

15.30

Mittagessen


Zeit zur freien Verfügung 
18.00

Abendessen 
19.00

Abendprogramm: Ausstellung: „Die Bedeutung der deutsch-polnischen Zweisprachigkeit in meinem Leben“ 
Rafał Bartek, Geschäftsführer des Hauses der Deutsch-Polnischen Zusammenarbeit

Freitag, den 27. September 2013
Die Vorträge werden parallel in der Gruppe I. und II. gehalten, nach der Pause weiterhin parallel in der Gruppe III. und IV. Zum Schluss findet ein gemeinsames Resümee statt.  

I. GRUPPE 
Schlesisches Kulturerbe in Deutschland und Polen

Moderation: Anna Giza, Referent, Verband der deutschen sozial-kulturellen Gesellschaften in 

Polen
9.00 – 9.20
Das kulturelle Erbe der oberschlesischen Lutheraner nach der politischen Wende im Jahr 1989

Prof. Dr. habil. Grażyna Szewczyk, Institut für Germanistik, Schlesische Universität in Kattowitz
9.20 – 9.40
„Reflektierendes“ Erbe? Zusätzliche deutsche Ortsnamen als Symbole             der Tradition und „Territorialisierung“ der lokalen Heimat (am Beispiel             der Woiwodschaft Oppeln)

Dr. habil. Sławomir Łodziński, Institut für Soziologie, Universität Warschau
9.40 – 10.00
Die Rolle der deutschen Minderheit in Oberschlesien bei der Pflege und Entwicklung des regionalen Kulturerbes

Dr. Paweł Popieliński, Institut für Polnische Studien der Polnischen Akademie der Wissenschaften, Forschungsgruppe Deutschland, Warschau 
10.00 – 10.20
Grünberg im deutschen Schrifttum bis zum Jahr 1945


Dr. Bogumiła Husak, Humanistische Fakultät, Institut für Germanistik, Zentrum für kulturellen europäischen Transfer, Universität Grünberg 
10.20 – 10.40
Entwicklung der kulturellen Aktivitäten der deutschen Bevölkerung in Polen nach dem 2. Weltkrieg im Lichte der Politik des polnischen Staates

Dr. Tomasz Browarek, Fakultät für Politikwissenschaft, Marie-Curie-Skłodowska Universität in Lublin

10.40 – 11.00
Musikalische Tätigkeit der deutschen Minderheit im Oppelner Schlesien nach dem Jahr 1989


Aleksandra Kleinrok, Katholische Universität in Lublin

11.00 – 11.20
Diskussion 
11.20 – 12.00
Kaffeepause 

II. GRUPPE
Was gefährdet unser Kulturerbe? Wie können wir es bewahren?

Moderation: Beata Woźniak, Leiterin des Referats für Deutsch-Polnische Beziehungen, Haus der Deutsch-Polnischen Zusammenarbeit
9.00 – 9.20
Wiedergewonnenes Erbe. Kulturlandschaften in Erinnerungen der Niederschlesier

Dr. Izolda Topp, Institut für Kulturwissenschaften, Universität Breslau
9.20 – 9.40
Vor dem Vergessen bewahren - die Geschichte von Kotzury und  Malichow. Realisierte Projekte und Zukunftspläne


Dr. Mariusz Sawicki, Institut für Geschichte, Universität Oppeln 

9.40 – 10.00
Vom Denkmal des Polentums zum multikulturellen Museum. Weiterentwicklung des Museums des Oppelner Dorfes im Laufe der Zeit
Elżbieta Oficjalska, Museum des Oppelner Dorfes in Oppeln
10.00 – 10.20
Implantierung gesellschaftlicher Erinnerungen - Schutz oder Verfälschung des Kulturerbes?


Łukasz Skoczylas, Institut für Soziologie, Adam-Mickiewicz-Universität zu Posen 
10.20 – 10.40
Das Projekt „Vor dem Vergessen bewahren“ – Dokumentation, Archivierung und Popularisierung des oberschlesischen Industrieerbes


 Marcin Smierz, Verein „Genus Loci- Duch Miejsca”, Institut für Geschichte, Schlesische Universität in Kattowitz
10.40 – 11.00
Ausschluss des regionalen Unterrichts: Der Deutschunterricht (zwischen Einpauken und Neurodidaktik). Demokratische Methoden regionaler Bildung

Aleksander Lubina, Gymnasium Nr. 3 der Polnischen Nobelpreisträger in Gleiwitz 
11.00 – 11.20
Diskussion 
11.20 – 12.00
Kaffeepause 

III. GRUPPE
Spirituelles Erbe Schlesiens
Moderation: Pfr. Dr. Piotr Tarlinski, Seelsorger der nationalen und ethnischen Minderheiten der Diözese Oppeln 
12.00 – 12.20
Stephan Schiwietz (Siwiec) Seelsorger und Wissenschaftler

Pfr. Dr. habil. Andrzej Uciecha, Theologische Fakultät, Schlesische Universität in Kattowitz  
12.20 – 12.40
Die Darstellung Schlesiens und des Schlesiertums in zeitgenössischen Theaterstücken auf oberschlesischen Bühnen

Dr. habil. Renata Dampc-Jarosz, Institut für Germanistik, Schlesische Universität in Kattowitz
12.40 – 13.00
Schlesisches Familiendorf nach 1945 – mit meinen Augen betrachtet
Univ.-Prof. Dr. habil. Edmund Nowak, Institut für Politikwissenschaft
Universität Oppeln

13.00 – 13.20
Bonhoeffer, Jacob, Stein, Staritz: Treffen mit den Breslauer Vorkriegstheologen. Vorstellung des Projekts: RELIGION - KULTUR – BILDUNG

Anna Siemieniec, Verein „Haus des Friedens“, Breslau 
13.20 – 13.40
Schrotholzkirchen in Oberschlesien


Ing. Jan Tlatlik, DFK Zbrosławice
13.40 – 14.00
Diskussion 

IV GRUPPE
Unser Kulturerbe als Katalysator zur Entwicklung Schlesiens
Moderation: Monika Wittek, Spezialistin für Kultur, Verband der deutschen sozial-kulturellen Gesellschaften in Polen 
12.00 – 12.20
Das schlesische Kirchenlied als Beispiel des deutsch-polnischen Kulturguts

Pfr. Prof. Dr. habil. Marcin Worbs, Theologische Fakultät, Institut für Germanistik, Universität Oppeln 
12.20 – 12.40
Deutsches Kulturerbe. Vergessene literarische Werke als Quellen neuer regionaler Identität

Dr. Józef Zaprucki, Riesengebirgskolleg, Hirschberg 
12.40 – 13.00
Materielles Kulturerbe am Beispiel der Architektur der Stadt Rybnik aus der Epoche des Königreichs Preußen. Bilanz – Gegenwart – unbekannte Zukunft

Dr. Bogdan Kloch, Geschäftsführer des Museums in Rybnik
13.00 – 13.20
 Das Oppelner „Ethno-Design“ – Werbestrategien für das schlesische Osterei (kroszonka), handgemaltes Porzellan und die Region Oppeln

Izabela Jasińska, Museum des Oppelner Schlesiens in Oppeln  
13.20 – 14.00
Diskussion 

14.00 – 14.10
Pause 
14.10 – 15.10
Resümee 
15.30

Mittagessen 
Zeit zur freien Verfügung 

18.00

Abendessen
19.00

Abendprogramm: Filmvorführung "Schlesien nach Bieniasz". 
Samstag, den 28. September 2013 - Schutz des materiellen und immateriellen Kulturerbes -  in der Praxis 
Moderation: Dawid Smolorz, Projektautor im Bereich schlesischer Geschichte

9.00 – 9.40
Strategien im Umgang mit dem materiellen Erbe. Wie geht man mit dem materiellen deutschen Erbe in den Woiwodschaften Schlesien und Niederschlesien um
Magdalena Lachowska, Denkmalpflegerin der Woiwodschaft Schlesien, Kattowitz 

Barbara Nowak-Obelinda, Denkmalpflegerin der Woiwodschaft Niederschlesien, 

Breslau  

9.40 – 10.00
Diskussion 
10.00 – 10.45
Die UNESCO-Konvention in Hinblick auf den Schutz des immateriellen Kulturerbes – rechtliche Perspektiven  


Dr. Adam Jankiewicz, Vorsitzender des Präsidialausschusses am Verfassungsgerichtshof Warschau 

10.45 – 11.15
Diskussion
11.15 – 11.45
Kaffeepause
11.45 – 12.15
Wie beeinflussen Kultur, Sitten und die Sprache der deutschen Minderheit das immaterielle Kulturerbe Polens und Deutschlands?

Dr. Cezary Trosiak, Lehrstuhl für Politikwissenschaften und Journalismus, Adam-Mickiewicz-Universität zu Posen 
12.15 – 12.45
Deutsches Kulturerbe Schlesiens – teilt oder verbindet? Der Fall der Dauerausstellung der Geschichte Oberschlesiens im Schlesischen Museum  

Leszek Jodliński, ehemaliger Direktor des Schlesischen Museums in Kattowitz, Kunsthistoriker 

12.45 – 13.15
Diskussion
13.15 – 14.15
Mittagspause 
14.15 – 15.15
Kultur, Tradition und Sprache der deutschen Minderheiten – wie werden sie in Europa gepflegt?
Monika Ambach, Direktorin, Ungarndeutsches Kultur- und Informationszentrum, Budapest  

Norbert Rasch, Vorsitzender, Sozial-kulturelle Gesellschaft der Deutschen im Oppelner Schlesien 

Eduard Buraš, Geschäftsführer FEMAN e.V./Slowakisch-Europäische Kulturgesellschaft e.V.; 20 Jahre UNESCO in der Zips /Europa Haus – Zipser Kapitel, Slowakei
15.15 – 15.45
Diskussion
15.45 – 16.15
Präsentation des europaweiten Aufrufs an den Präsidenten Polens und den Bundespräsidenten der Bundesrepublik Deutschland zum Schutz des schlesischen Kulturerbes – Pressekonferenz 
16.15

Zusammenfassung und Abschluss des 18. Schlesienseminars 
Rafał Bartek, Geschäftsführer des Hauses der Deutsch-Polnischen Zusammenarbeit 
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